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ZITAT

„Kleine Flüsse haben
weltweit maßgeblichen
Einfluss auf die großen
Fließgewässer.“

Ervin Cowley,
Wasserwirtschaftler aus
Boise in Idaho

ministerium der USA, war über
20 Jahre als leitender Umwelt-
schützer für Flussauen tätig
und berät heute Landwirte und
Umweltbehörden.

Der Autor wissenschaftli-
cher Publikationen bietet theo-
retisches Training sowie Feld-
forschung für die Beobachtung
von Flora und Fauna in den
westlichen USA. Andere Flä-
chendimensionen in den USA
und klimatische Unterschiede
ließen die Probleme bei Ge-
wässerentwicklungsprojekten
zwischen den Gesprächspart-
nern im Rathaus zunächst un-
terschiedlich erscheinen. Wäh-
rend des Fachgesprächs stellte
sich jedoch heraus, dass ähnli-
che Probleme in beiden Erdtei-
len zu bewältigen sind.

Lebendige Flüsse mit ihrer
Energie und Dynamik gelte es
zu schützen, oder durch Rena-
turierungsmaßnahmen wieder-
herzustellen. Erziehungspro-
gramme in amerikanischen
Schulen brächten bereits Er-
folge, berichtete Ervin Cowley.

reichte der 18-Jährige New
Minden und baute sich dort
eine neue Existenz auf. Nach
der Ankunft in New Orleans
ging es für Carl Friedrich Wil-
helm Brandt mit einem Pad-
delboot bis St. Louis und von
dort aus nach New Minden, re-
cherchierte Karl Brandt die be-
schwerliche Reiseroute.

„Die Streusiedlung New
Minden ist landschaftlich ver-
gleichbar mit dem Weserberg-
land. Wie in der ostwestfäli-
schen Heimat betrieb man dort
Ackerbau“, wusste der Neeser.
Für Jerry Cowley war es beein-
druckend, in Nammen bei ei-
ner Ortsbesichtigung auf den
Spuren der wieder entdeckten
Vergangenheit zu wandeln.

Für Ervin Cowley wird die-
ser ergreifende Moment in der
nächsten Woche auf der briti-
schen Insel Isle of Man kom-
men, der nächsten Station des
Europa-Trips. Dort lebten sei-
ne Ahnen. Ervin Cowley ist
Biologe im Ruhestand und ar-
beitete über 40 Jahre im Innen-

Friedrich Wilhelm Brandt sei-
ne Überfahrt buchte, sei unter-
gegangen“, wusste Brandt.

Die Tatsache, dass sich der
Auswanderer nie meldete,
sprach für diese Vermutung.
Eine Passagierliste, die sich

Karl Brandt beschaffen konn-
te, verriet allerdings, dass der
junge Auswanderer mit seinem
Onkel aus Wülpke und dessen
Familie mit dem Nachnamen
Glammeier nach Amerika ge-
reist und angekommen war.

Mit den Verwandten er-

den großen Teich. Das Ehe-
paar machte sich vor dreizehn
Jahren auf die Suche nach sei-
nen Vorfahren. Jerry Cowley
wurde durch die Unterstüt-
zung des ehemaligen Neeser
Ortsheimatpflegers Karl
Brandt fündig.

In Nammen liegen die Ur-
sprünge ihrer familiären Bezie-
hungen zwischen den USA
und Deutschland. Jerry
Cowley ist pensionierte Lehre-
rin und Schulbibliothekarin.
Sie arbeitet heute aktiv als pas-
sionierte Ahnenforscherin eh-
renamtlich im Zentrum für Fa-
miliengeschichte in Boise.

Im alten Kirchenregister
Lerbeck-Nammen fand Karl
Brandt mit der Eintragung von
Carl Friedrich Wilhelm Brandt
den Urgroßvater Jerry
Cowleys. Als 18-Jähriger war
der Nammer im Jahr 1853 als
einer von zwei Brüdern ausge-
wandert. Der zweite Brandt-
Sohn blieb auf dem Hof am
Nammer Berg. „Lange glaubte
man, das Schiff, auf dem Carl

Von Gisela Schwarze

Porta Westfalica-Hausberge
(G.S.). Zurück zu ihren euro-
päischen Wurzeln kehren zur-
zeit Jerry und Ervin Cowley
aus Boise, der Hauptstadt
des US-Bundesstaates Idaho.
Im Rathaus hieß Vize-Bürger-
meister Friedrich Schmeding
die weit gereisten Besucher
und ihre Neeser Gastgeber
Sigrid und Karl Brandt will-
kommen.

Während Portas Stadtober-
haupt Stephan Böhme mit einer
Delegation in den USA in der
Partnerstadt Waterloo (Illinois)
weilt, fühlt sich das amerikani-
sche Ehepaar Cowley im We-
serbergland wohl. Ein Buchprä-
sent mit Wissenswertem über
Porta Westfalica soll Cowleys
an den Aufenthalt erinnern.

Zum umfangreichen Be-
suchsprogramm gehörten auch
Fachwissen in Sachen Wasser-
wirtschaft und Fahrten zu
Fließgewässern und Renaturie-
rungsprojekten in Eisbergen
und Fülme. Es war der
Wunsch des engagierten Was-
serwirtschaftlers Ervin
Cowleys, Informationen über
Gewässerentwicklungsprojek-
te zu bekommen und selbst
Projekte aus dem Westen der
USA zu präsentieren.

Judith Mohme, in der Stadt-
verwaltung Porta Westfalica
zuständig für Wasserwirt-
schaft, und Anke Schurtzmann
vom Koordinationsbüro Ge-
wässerentwicklungsprojekt
Weser-Werre-Else gaben an-
hand des Projekts Weser-Wer-
re-Else Einblicke in die Umset-
zung der aktuellen Wasserrah-
menrichtlinie. Als Dolmet-
scherin fungierte Gabriele
Burkhardt vom Gymnasium.

Ahnenforschung motivierte
die Cowleys zu ihrem Trip über

An der Porta auf den Spuren der Ahnen
Jerry und Ervin Cowley reisen aus den USA an / Karl Brandt hilft bei Spurensuche / Gast fragt nach Gewässerschutz

Friedrich Schmeding, Gabriele Burkhardt, Sigrid Brandt, Jerry Cowley, Ervin Cowley, Anke Schurtzmann, Marianne Amling (geb.
Glammeier), Karl Brandt und Judith Mohme (v.l.) nach dem Empfang der amerikanischen Gäste im Rathaus. Foto: Schwarze

PORTA WESTFALICA

� Barkhausen: DRK-Senio-
renklub, Spielenachmit-
tag, 14 Uhr, Stadtspar-
kasse, Osterfeldstraße.

� Hausberge: Katholische
Kirchengemeinde, Frau-
enkreis zum Thema „Die
Namenstage und ihre
Bedeutung“, 15 Uhr, Ge-
meindezentrum.

IN KÜRZE

Männerabend
in Holtrup
Porta Westfalica-Holtrup
(uv). Im Gemeindehaus
Holtrup findet im Rahmen
des Männerabends am
Dienstag, 16. Oktober, um
20 Uhr eine Vortragsveran-
staltung von Open Doors,
Jens Fischer mit dem The-
ma „Christenverfolgung
heute, wo Glauben gefähr-
lich wird“ statt. Die Ge-
meindeglieder der Kirchen-
gemeinden Holzhausen
und Holtrup sowie Uffeln
sind eingeladen.

UNTERWEGS

� Das AWO-Begegnungs-
zentrum Lerbeck unter-
nimmt am Dienstag, 16.
Oktober, einen Busaus-
flug nach Bad Oeynhau-
sen zur Schenkenküche.
Dort stehen Mittagessen
und Holzschuhtanz auf
dem Programm. Abfahrt
ist um 12 Uhr am Begeg-
nungszentrum.

ten, denn der NHP gibt kos-
tenfreie Startersets mit heimi-
schen Arten an Interessierte
weiter. Die Wildpflanzenbörse
an der Kleinenbremer Mühle
Mönkhoff steht allen Interes-
sierten zwischen 14 und 17
Uhr ohne vorherige Anmel-
dung zum Tauschen und Ver-
schenken ihrer „Naturschätze“
(Samen und Pflanzen) offen.

Wichtig ist allerdings, dass
tatsächlich nur Wildpflanzen
(keine Zuchtformen) und nur
Pflanzen aus dem eigenen Gar-
ten mitgebracht werden. Der
NHP möchte nicht, dass die
Pflanzenbörse zum Pflanzen-
raub aus der freien Natur an-
stiftet.

chern können.“ Außerdem
hält der NHP Informationsma-
terialien zum Thema „Natur-
garten“ bereit.

Der Heimatverein zeigt eini-
ge Blätter des sehr umfangrei-
chen Herbars der ehemaligen
Kleinenbremer Dorfapotheke-
rin. Eine kleine Ausstellung
zur Obstsortenvielfalt an den
Straßenrändern Porta Westfa-
licas sowie ein Probierangebot
von gepresstem Apfelsaft aus
Portaner Streuobstbeständen
runden die Veranstaltung ab.

Es sind auch alle willkom-
men, die keine Wildpflanzen
mitbringen können, die aber
gern einheimische Flora in ih-
rem Garten ansiedeln möch-

Porta Westfalica-Kleinenbre-
men (mt/uv). Die siebte Por-
taner Wildpflanzenbörse fin-
det am Samstag, 20. Okto-
ber, in Kleinenbremen statt.
Gartenbesitzer können sich
mit einheimischen Bäumen,
Sträuchern sowie Stauden
eindecken.

Die Pflanzen sind nicht nur
schön anzusehen, sondern bie-
ten auch der heimischen Fau-
na Nahrung und Unterschlupf.
Der Verein „Naturschutz und
Heimatpflege Porta“ (NHP)
richtet die Wildpflanzenbörse
von 14 bis 17 Uhr an der Was-
sermühle Mönkhoff neben der
Kleinenbremer Grundschule
aus.

Das Prinzip der Börse ist
einfach: Jeder Gartenbesitzer
gräbt überzählige einheimi-
sche Stauden, Sträucher und
Jungbäume aus seinem Garten
aus und bringt sie am 20. Okto-
ber nach Kleinenbremen, um
sie dort zu tauschen oder zu
verschenken - frei nach dem
Motto: Zur Bibernellrose su-
che ich als Unterwuchs das Jo-
hanniskraut.

Aber nicht nur Pflanzen wer-
den getauscht oder verschenkt,
auch Wildpflanzensamen
wechseln den Besitzer. Als Or-
ganisator der Veranstaltung
verspricht Holger Hansing:
„Es wird auch Samen von zehn
verschiedenen Wildrosenarten
geben, die jeden Garten berei-

Wildpflanzen für den Hausgarten
Siebte Portaner Tauschbörse diesmal in Kleinenbremen

Die weiß blühende Bibernellrose bildet im Herbst schwarze Ha-
gebutten aus, die auf der Wildpflanzenbörse in Kleinenbremen
verschenkt werden. Foto: pr

von der Feuerwehr befreit
werden. Die schwer verletzte
Frau und der leicht verletzte
28-Jährige kamen mit Ret-
tungswagen ins Klinikum.
Die B 482 war während der
Bergung und Unfallaufnah-
me voll gesperrt.
Foto: Feuerwehr/ Altenhöner

ße in Richtung Hausberge
einbiegen. Dabei übersah sie
einen Peugeot, der von ei-
nem 28-Jährigen in Richtung
Vennebeck gesteuert wurde.
Der Peugeot prallte in Höhe
des Vorderrades gegen den
Wagen der Frau. Sie wurde
eingeklemmt und musste

Porta Westfalica-Vennebeck
(uv). Zu einem Unfall mit
zwei Verletzten kam es ges-
tern gegen 15.52 Uhr auf der
B 482 bei Vennebeck. Nach
Polizeiangaben wollte eine
64-jährige Frau mit ihrem
Chevrolet von der Straße Im
Kirchfeld auf die Bundesstra-

Zwei Verletzte bei Unfall auf der B 482 bei Vennebeck

Veltheim findet ein Kurs zur Ba-
bymassage statt. Die Termine
sind am 26. Oktober, 2., 23. und
30. November jeweils von 9.30
bis 11.30 Uhr (Tel. 0 57 06 /
20 27). Die Treffen sind kosten-
frei. Unter den Telefonnum-
mern gibt es Wegbeschreibun-
gen. Fragen zur Massage wer-
den 0 42 73 / 80 53 beantwortet.

im AWO-Familienzentrum Eis-
bergen am Freitag, 19. Oktober,
von 14.30 bis 16.30 Uhr (Tel.
0 57 51 / 85 88) und in der
evangelischen Kindertagesstät-
te und Familienzentrum Kun-
terbunt in Hausberge am Frei-
tag, 19. Oktober, von 10 bis 12
Uhr (Tel. 05 71 / 7 14 64).

Im AWO-Familienzentrum

Porta Westfalica (mt/uv). Die
nächsten Termine zur Baby-
massage im Rahmen des „Offe-
nen Treffs mit Hebammenbe-
gleitung“ finden in folgenden
Familienzentren statt: Im
AWO-Familienzentrum Porta
Westfalica-Neesen am Don-
nerstag, 18. Oktober, von 9 bis
11 Uhr (Tel. 05 71 / 7 13 72),

Termine für Babymassagen stehen fest
Offene Treffen mit Hebammenbegleitung in Familienzentren


